
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Die kommerzielle und industrielle Entwicklung der Stadt
Karlsruhe

Goldfarb, Otto

Frankfurt a.M., 1924

aa) Die Eisen- und Metall-verarbeitende Industrie

urn:nbn:de:bsz:31-51022

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-51022


b ) Däe Industrie .

Wenn man für Karlsruhe d1e s0 ungemein

vioht 1ge Frage der Bes chaf fung von Ro hs tof fen

enschneidet , s0 ist z2u ssgen , dass die dabei am

mei st en benötigten , wie Kkohlen und Erz , haupt -

sächlich aus dem rheinisch - westfälischen
Sstriegebiet kounmen . Der frühere , uufangreiche
Bezug von Ssarkohlen , ist seit der Ers tarkung
der GroSsschif f ahrt Suf dem Oberrhein nit ihrem

bedeut end b1111 geren Fransport gegenüber der E1

Ssenbahn zu Gunsten der Ruhrkohl enzufuhr zurück

SeSängen und hat infolge der Bes etzung des Ssar

Sebietes in letzter Zzeit fest Sanz auf gehört .
Bei der grossen Intf ernung von den Cevin -

nungsstätten der vichtigsten Rohstoffe konnte

d1e Karlsruher Industrie in keinem Fal1e Messen -

industrie werden . Vielmehr musste 812 sich auf

veredelnde Quzlivätsà und Spezlalitätsfabrika -

tion einstellen , umn auf dem MHarkte konkurrenz

fähig zu sein .

aa ) Die Bisen - und Metal 1l - ver arbeit ende

Däie eis en - und metal lvererbei tende Indu -

strie ist In der badischen Bavptstadt gegenüber
den anderen Industriez vei gen d1e vorherrschende

und befasst sich in der Hauptsache mit der Her

stellung von Uas chinen , Apparaten und Ins tru -
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menten aller Art . Thren Verdegang im Laufe die -

ser Periode 8011 nachstehende Darstellung veran -

schaul i chen :

Im Jahre Zahl der Betriebe mit Eilfskräf t en Zus anmmen

b4s
Uber120 10 - —50 50 —100 100 - 500 5001000 1000 Betriebe beschäf -

r5888 %
1875 557 7 6 2 2

8338 2500
1882 220 11 3 2 2 238 3259

2105858⸗5
5 8 — 3855 7839

1906 34 28 6 5 2 3 78 8228
1912 64 30 9 4 2 3 112 9284
1920 8 1

5 45 11711
1922 29 18 10 6 2 3 68 17693

Die Gröss e und Bedeutung einer Indus trie f indet Ihren
e1nf achsten und a11 gemein gül t1gen Ausdruck in der 2ahl der

durch s12e bes chäftigten Personen . sel bs tvers tändl iche 18st diese

rein aahlenmä88 1 86 Angabe nicht in zJeder Beziehung
für dæke Beurteilung der Erheblichkeit e1ner Industrie ; es können
daneben auch noch die Ges chi ckl ĩchkei t und Arbejitskrflft — 62 —

verbetätigen sowie die vorhandenen Arbeitsmaschinen usw . in Be -

tracht kormen . Tro tzadem bietet keines di eser TLetzteren Moment e
einen so sicheren Mags t ab zum Zuecke eines Vergleiches WIie djie

oben mitgetellte 21ffer der Tndustriebetriebe . Nicht nur für den

steten Auf schwung in Verhäl tnismässig kurzer 261t , sondern auch

für den Randel der Industrie vom Kleinbetrieb zum Grossbetrieb

genühr t obige Tabelle ein anschaul iches B11d .

1 ) Zusnmengesteli1t nach den Bet ri ebs zählungen der badischen
Tabrangebektton und des Statistischen Landes amtes fürAnge .





Vährend nan im Jahre 1875 noch keinen Be

trieb mit mehr als 1000 Erbeit ern zählte , dafür

aber 357 unter 10 , lehrt uns die Entwicklung der

Betrilebsgröss enklasse obiger Tabelle , dass im

Jahre 1922 nur noch 29 Betriebe unter 10 Arbei2

tern , aber 4 mit mehr als 1000 Hilfskräften 0

handen varen . ( Bodurch dieser Aufschnung bedingt

18t , asrüber ein nachfol gendes Kepitel , in dem

auch die Entoicklung einzelner Betriebe Berück

sichtigung f indet . )

516 UHähmeschinenindustrie , die in Karls

ruhs in hervorragendem Hase vertreten ist , weist

insbesondere d1e grosse leltfirma , UHähmaschinen-
runs A . G . vorm . Haid & Neu auf , die

ungef khr 1/5 der gesemt en dsutschen Prodktion
auf sich vereinigt . Die Deutschen Faf fen - und

Munitionsfabriken , neuerdings in Berl In - Karls -

ruher Industriewerke 4 . G. unget auft , deren Verk -

——C—EV::.——————E————————＋◻œ◻œiöe—
stätten mit zu den n0 dernsten Fabräkbauten Deutsch

Tands , gehören , bes chäf tigte vährend des Krieges

zur Munitionsherstellung durchschnittilich 10 00⁰

Arbeiter und hat sich Jjetzt zur Fabrikation von

Auminiungeschirren , Kugellagern und Pahrradtei

1en umgestellt . Die Junker &« Ruh - werk e bringen
ihre rühmlichst bekannten öfen , Herde und Näh -

maschinen In grossem lnf ange auf den FVel tmarkt .

ver grösste Kerlsruher Betrieb ist die Iaschi -

nenba ug es el ISοαhaf t· Karlsruhe “ n , deren Haupt pro

dukt 10n im Lokomotivbau besteht ; als veitere Spe -

z21alitäten werden Kältemaschinen , Mdr aulische
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Pressen und 2 us aum en mi t den Benzwerken HMannheim
Motorlokomot iĩven hergestellt . In der Nerkz eug -
muschinenf abrikat ion welst die Stadt einen Be -

trieb auf , der in der Sanzen Fachwelt als Muster

betrieb gilt und dess en Erzeugnisse in keiner

Srossen Fabrik fehlen . Es 1st dies die Revol ver
mnd Schnell1 drehbankf abrik von Schaerer & Co .

Eine „ eltfärma , die azu den ält esten Firmen auf

den Gebiete der netal 1Iverarbeitenden Industrie

Sehört , ist die 811berwaren - Gal vanoplastikfabrik
von Christofle & C0.

Es würde zu veit führen , alle Firmen der

heimischen Metal 1 industrie aunz uf ühren ; nur die

Pro dukte seien noch erwähnt , die von ihr Sefer -

1 gt werden . Da sind zu nennen Intstkubungs -
und KHlärenlagen ( Buderussche Eis ennerke ) , Hebe -

seugs; Korkmaschinen , Schnellwagen , etier168ch .
geräte , Gasuhren , Ersatzgliedmaßen , chirurgische

und Ortopädische Instrmente .

bb ) Die Hol z - und Papi er industrie .

In JahT IchT def BecrTebe IT HIIFSETETtFen 688 Uub2 U1I
518

über Betriebe beschzrf
10 10 - 50 50-100 100 - 500 500- 1000 100⁰0 tigte

Serxson .
1875 413 6 1 21 —

— 425 1441¹
4888 2091 10 2 — — 2⁰ 4 1208

1895 —
5 — — 232 12⁰3

1906 24 18 3 6 5 — 5¹
2⁰0 2¹

1912 35 18 4 6
65 185895

1920
4 8

5¹ 1824
1922 — 6 — — 88 2764
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